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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Eines Abends, wie ich genau hinhorche, bemerke ich, wie mein 7jähriger
(und offenbar schon seit längerer Zeit) sein Abendgebet in vollkommener
Ernsthaftigkeit folgendermassen aufsagt :

Müde von des Tages Lasten

sass der liebe Heiland hin,
wollte nur ein wenig jassen (statt rasten)
und dann wieder weiter ziehn. Frau C. Sch.

Das Gritli vom Land sah in der Stadt die ersten Herren in Knickerbockerhosen.
Da sagte es sehr erstaunt : « Do hätt's viel grösseri Buebe als bi üs daheim. »

N. Z. in St. G.

Das kleine Margritli fragt seinen Papa beim Anblick weidender Kühe : « Papa,

was mache die Chüe dert » « Grase tüe sie. » Die Kleine : « Nei. » Papa : « Weide
lüe sie. » Die Kleine : « Nei, sie tüe pic-nigge » W. K. in Sch.

Nachbars Fritzli ist im Abc-Schützen-Alter schon ein ganz gewecktes und
argumentreiches Bürschchen, besonders wenn er Arbeitsaufträge bekommt, die ihm,
fast immer zu ungelegener Zeit, nicht nur von Papa und Mama, sondern auch von
Grossmama zuteil werden können. Grossmama beauftragt ihn besonders immer nach
dem Mittagessen (wenn er gern im Garten Naturstudien obläge), das Essgeschirr
und Besteck in die Küche zu tragen, wobei nichts in die Brüche gehen soll. Nach
dieser Arbeit fragt Fritzli die Grossmama eines Tages : « Grossmama, schaffischt du

gärn » « Aber sicher », sagt die Grossmama, und knüpft ein paar gute Lehren
daran über den Segen der Arbeit und die Gefahren des Müssiggangs. « Wänn du
doch e so gärn schaffischt, Grossmame, worum seischt du mir dann allewyl, ich
soll alles tue » war Fritziis wohlüberlegte weitere Frage. W. M. in W.
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